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u 27 37 Sur uärlrimerabilger as vor nr un 
men fleiiger Tbeilung gedruckt fieben/ 
geftochen fepn. a 

Welche Geulen man num vergröffern 
oder verkleinern will / mit oder ohne Po- 
ftament/ diefelbige muß auf die Hülfen D 
gefchraubt/und jolche/nemlichdie Thufca- 
na als die erfte mit 1. die Dorira mit 2. 
die "Sonica mit 3.die Korinkhia mit 4.umd 
die Kompofita mit 5. gegeichnet werden/ 
alfo dak man erfigedachter aufgefchraub- 
ten Säulen eine mit fanpt der Hüllen D 
an des Inftruments Fürgern Theil AB 
hin und wider rucken mag. 

Auch mußmehrgedachtsänftruments 
furger Theil / neben dem Gewerb bey A 
und vornen beyB einföchlein haben: Da 
- durch folch Snftrument auf ein Bret oder 
Zifch gehefttet werden Fan / das länger 
Theil AC foll nicht weiter als ein rechter 
Wincfel ift/aufgeben. Zu folchem Snftru- 
ment gehört auch ein hölgener oder mefle: 
ner Winckelhacken mit Fund wen fpigt- 
ge Gtefftleinoder Holefchraublein/ Pr 
| 48 


| Architedtun $ 
das Inftrument auffgebefft wird / mit G 
und H perzeichniet/ ipiegegenfärtiger per 
Inestiifcher Ari Num. 6 zu erfennen 
idr. Us 
r Nota 


Diefe Säulen dörffen nicht eben auf 
Kupffer oder meflene Diech geftochen/oder 
das Suftrument cin meflene Hülfen ba- 
ben / fondern mag wol zu Erfparumg Zeit 
und Lnfoften/ mr von Diefen Karten-dar 
pier / ein folch Blat dergefialt,/ wie das 
Pech / mit fammpe der Hülfen formirt ift/ 
gemacht werden/das mans an des Ins 
ftruments fürgern Theil A B ftecfen/auch 
Bin und wider ruchen Fan /_ und darauf 
gezeichnete oder gedruckte Säulen mit 
Madıs Fleben/ damit fie ebenmäffig die 
Bergröfferung oder Berkleinerung / wie 
folgt / zufinden, 

3u diefer erfigedachten von Karten: 
Papier gemachten Sorm/fan anftatt des 
GtellfehreibleinsEein cifenesfpigiges Ne; 

ei Ai gelein 


6 Inftrumentzur 

gelein gebraucht / und damit felt gemacht 
- werden/swie folche unterder Figur Num- 6. 
mit T verzeichnet / Ju feben if. 

Dover aber fo man nicht will/fan man 
der gemeldten vonKarten-Papier gemach- 
ten Hülfen/ auch wol entrabten/ und nur 
allein der vornfichenden gedruckten Gäu 
len eine/ gu vie fie aufgefchraubt / oder 
auf die Karten Dapierne Hülfen geflebt 
wird/ auf den bloflen Tifch Fleben/unddar 
mit verfahren wie folget bandeln: : 

NB, Dienet dem Buchbinder 
zum Bericht, | 
Dafs die fünff Säulen’ zus jedem Tractätlein 
doppelt beyaelegt/damik die einen fambe den andern 
Kupfern zu dem IWBercflein hinden an achefft/ daß 
68 gank bleibe / die andern fünff aber / zum 


Auffelsben gebraucht swerden 
fönnen. 


Gebrauch 
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Bebraud) Diefes Knffruments, 


Wie ein Säulen / famt dem Doftament 
pergröffere oder verkleinert werden foll, 


ENrfänglich muß ander vorgebild- 
in Inftrumentes fürgern Theil 
N AB die Hülfen D gefchoben/ und 
Daranfzu einem Erempel die Thufcanifche 
Gäulen mit Num.ıperseichnet/gelchraubel 
und gemeltes Snftruments Furger Theil/ 
durch die jiven Eöchlein bey A und B mit 
den zivenen Stefftlein auf ein Brett oder 
Zieh) aufgebefftwerden/iwie in dem Geo, 
netrifchen Abriß Num. 7, ju feben. 
Nachmals muß de Snftruments 
längerer De AC fo woeit Jugetdan werz 
den/daß folcher gemeldter Br rn 
ter Säulen Num.ı. Heiktel-Lini obern 
Punetl. berühre/ dapon ein punetirte Lini/ 
wann ein Säulen vergröft werden foll/ 
nach der rechten Hand hinauß gejogen/ 
und folche Einimit K verjeichnet, _ _ 
-D Weiter 


8 Inftrument ur 

MWeiter muß dei Inftruments länge: 
rer Theil A C biß auf der aufgefchraub- 
ten Säulen Seittelpunet fo mit einem 
Kreuslein vergeichnet/ Jugerban / und darz 
pon auch einpunctirte £intbinaußgesogen/ 
nd mit L derzeichnet werden, Danndep 
Snftruments längern Theil A C aber: 
mals jugethan/ biß auf der aufgefchraub- 
ten Säulen Seittel-lini untern Dune P 
darpon ein punetirte Ein binauf gegogen/ 
und folche mit QAbemercit. 


Serner muß miteinemZircfelder ver: 
gröften Säulen vorgebene halbe Höbege- 
nommen/und der eine Fuß gemeltes Zir- 
cfels in der puuetirten LiniLfo weitbin- 
terfich oder fürfich geruckt werden/ daß / 
fo der eine Fuß deß Zirckels in M ftebend/ 
der ander Fuß die unfer punetirtegini Q 
berähre/ alsdann von gemeltem Punct M 
ein perpendicular-Eii geriffen / daß folche 

| erfiger 


nee 9 
erfigedachte untere und obere punetirte gi 
nimQ K erreiche / und diefelbe perpendi- 
cular mie RS perjeichnet/das ift der ber 
gröften Säulen ganse Höhe. 

Danach das Inftrument wider win- 
(Felrecht aufgethan/den Winckelhacken F 
daran gelegt/umd folchenaufnechftgedach- 
fe beede DunetenS R gehalte/davon puns 
seirte Fiverglinien gegogen/ diefelben mit 
Numd O verzeichnet, 

Demnach ift diefe Cini RS auch Die 
Feittel-Lini der vergröften Säulen ju ver: 
fichen / welche / fo deR Inftruments län 
gerer Theil AC an die Srittel-Eini der 
auffgefebraubten Säulen 2. 1.oben von. 
auf alle Höhen der Gefims biß herab auf 
P gehalten / fo werden alle Corniß / und 
Kornißlein/ Platten oder Plättlein/ halb 
runde Stäb oder Gtäblein / Friß/ Arche 
frab/Kapiteeh/ Schafft-und Gehafftges 

Di fimbs 
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fimbs Poftaments ober-und Tußagefims/ 
vie fie Dramen baben/ an gemeldter ber 
gröften Säulen Stittel-Eini RS Zugleich 
proportionire durchichneiden. 

Bon diefer vergröften Säulen ARE 
tel-£ini RS proportionirten Durchfchnit- 
ten / der Befinbs-Höhen / müffen blinde 
Zwerglinien/ alfo gejogen werden; 

Nichte des Anftruments längern 
Theil AC abermals winckelrecht auff/ 
und leg.den Wincfelbacken Fdaran/ruck 
gemeldten Winckelbacken auff der ver 
gröften Friktel-£int obern Dunet S und fa- 
be von folchem Dune an/ bi zu unterft 
Derab auff Pöurch alleder Gefimbsdurch: 
fchnitt/ blinde Iiwerglinien zu reiffen. 

Dann müflen ander pergröften Säur- 
len Srittel-£int RS alle die blind-gejogene 
iwerglinien der Gefimbs/ auch nach der 

reiten /durch des Snfirumments si 
i 


— Architedkur. ı 


un AC Dergeftalt abgefchnitten wer 
en, 


un muß wiederumb des Snftru- 
ments längerer Theil AC fo weit Juge- 
than / daß damit der auffgefchraubten 
Gäulen Numero. ı. oberfte halbe Gefimbs: 
breiten zur Iincfen Hand / mit einem Fler 
nen Zeutfchen a. gezeichnet / berübrt/ So 
wird auch Iugleich in der obern punrtirten 
iveralini N der vergröften Säulen / die 
oberhalbe Gefimbs » breiten zur Tincfen 
Hand/berährt werden, Und diß muß die 
rechte Droportionirte vergröfte halbe brei- 
ten deß obern Hauptgefimbs fenn / welche 
mit b verzeichnet ift, 


Deßgleichen muß deR Sinftruments 
längerer Theil AC weiter bißauffder auff: 
gefchraubten Säulen andere balbe obere 
Gefimbsbreiten/fonach der rechten Hand 

DH ftehet/ 
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ftehet / und mit d. verzeichnet ift/ Zugetban 
werden / fo wird Zugleich in der obern 
punckirten Zwerglini N der Hergröften 
Gäulen/ die ander halbe obere Gefimbs- 
breiten aufder rechten Hand berübrt/wels 
che mit e verzeichnet, 


Alfo müffen auch alle nacheinander 
folgender Breiten oder Außladungen/wie 
erfigemelt/ von gedachter auffgefchraub- 
een und außgerbeilten Säulen genom- 

men/fo wird die vergröfte Säulen alkr- 
dings Diefer gleich Proportio- 
nirt fenn. 


Ky 2 
Dun S K 


Ein 
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Eine Sinlen ohne Dao Wfir 


ment zu pergröffern oder Juper- 
£leinern, 


UR an ftatt de Ereußleins / wel- 

Hy ches der Gäulen mit dem Pofta- 
ment halbe Höhe/ das Gternlein/ 
welches die halbe Hohe/ der Säulen ohne 
das Poftament ift/ genomen/ und Dapon/ 
fie auch pon demobern Seittelpunee Ldeß 
KHauptgefims/ deRgleichen von dem un. 
tern Seittelounee Eder Schofftgefimbs / 
mit deR Snftruments langern Theil AC 
blinde Kinien hinauf gegogen/ fo man num 
ein Säulen vergröffern will/muß die vor: 
gebene halbe Hohe mit einem Zircfel be 
ariffen/ und in die punckixte Sini/ welche 
von dem Sternlein/wie porgemeldt / bin- 
auf gegogen/ mit dem einen Kuh deR Zir- 
cFels in folcher Kini fo weit Dinterfich oder 
fürfich gefahren / biß der ander Fuß dep 
zirefelg Die unter punctirte Kini von Fhin- 
au arsogen/ berübre /non folcher N 

rung 
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rung / ein auffrechte Derpendieular biß in 
Die obere punetirte Kin von I binauß gej0r 
gen / geriffen / wie zuvor mit der Säulen 
des Poftaments gefcheben / alfo müffen 
auch die andern Dunrten alle gefschet 
iperden. | 

Ebnermaffen muft du mit der Berflei- 
nerung einer Säulen / fo du mit / oder ol° 

ne Poftament haben wilt / bandeln/ 

fie in der Figur Num- 7. 
zu fchen. | 


Mie 


 Architedun ıg 


ie mie Diefem SInftrument 
nach einer aufigefchraubten oder Auge 
Flcbren Säulen cin andere gleicher Größ und Ges 
ftale/ ohne einige HU deB Zircfels/ gemacht 

ih fverden foll, 

SCH, Em thut alfo / mach das Inftrw 
i ». ment swinckelrecht auff /und ruck 
Ede Hülfen D. mit der aufge: 
fchraubten Thufcanifehen Säulen Num. ı. 
an dem Fürsern Theil A B nach deinem 
gefallen / und fteck ein fpigige Nadel mit 
einem Rnöpfflein wol unten an die Sek 
ten zur linken Hand/deh Plechs/der auffz 
geichranbten Säulen/begeichne die Radcl 
mit V. Die muß fletigs ftecfen bleiben/wie 
in der Tigur Num. 8. sufehen. 

Darnach muß die Hülfen D, fampt 
der auffgefchraubten Säulen /Num. ı.pon 
der gefteckten Nadel V nach der rechten 
Hand / ungefehr fo weit/ als das Plech 

| 3 Darauf 


(2) 
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darauff Die Säulen geftochen oder Flebt/ 
Dreit ift/ gerucht werden, 

M“ Alsdann den Wincfelhacken F an deß 
Snferuments längern Theil AC gelegt/ 
und auff der auffgefehraubten Säulen 
oberfte Yini I gerucft / ein punetirte 3werg- 
lini nit W vergeichnet/gegogen/fo wol auff 
alle die andern Linien / biß herab auff P 
gerucht/ müffen auch blinde Imerglinien 
geriffen werden. 

Nach dem die Hülfen D. fampt der 
auffgefchraubten Säulen wider nach der 
lincfen Hand / biß an die gefteckte Nadel 
V geruckt / und deR Snftruments längern 
Theil A C, zugethan/ biß auff der auffge: 
fchraubten Säulen obern Sriktelpunet 1. 
und an die innerfie Geiten deß Snftru- 
ments längern Theil A C auch ein fpigt- 

ge Nadel mit x darüber ein Eins perzeich- 
net/acfesft/umd die ER famptder auff- 
gelchrand- 
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gefchraubten Gäulen / wieder nach der 
rechten Hand geruckt/und gefeben/io Die 
fe innerfte Seiten deR längern Teils A C 
an der Nradelx ligend die Ziverglint W 
Durchfchneid/fes ein Tevtfches F. Jiehe von 
gemmeltem Bunet F ein Derpendicular Kint 
herab biß auff der Säulen untere Eini P- 
Diefe Ein ift gleicher Höhe der auffaez 

fchraubten Säulen Nun. ı.Sittel-Eini, 
run muß die Hülfen D fambt der 
auffgefebraubten Säulen abermals nach 
der linefen Hand an die Nadel V geruckt 
werden / und de Snftruments längerer 
TDelAC biß auf die halbe BreitedeRobern 
Gefimbs zur lincfen Hand mit a verjeich- 
net /gebalten/die Tadel x wiederumb an 
Die innerfte Seiten gemeltslengern Teils 
AC gefteckt/ und die Hülfen mit der auff- 
gefchraubten Säulen nach der rechten 
Hand geruckt/da Def mehrgedachten län 
Ki gern 
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gern Theils AC innerfte Seiten /an der 
Tradel x linend / die Iiwerglini W durch- 
fchneid / feg ein 4 Das ift die ober halbe 

Gefimbs-dreiten jur Tincken Hand. 
Terner muß die Hülfen D mit der auffr 
gefchraubten Säulen wider andie Ravel V 
geruckt / und deR Snftruments längerer 
Theil A Cauff die andere halbe obere Ge: 
fimbsbreiten zur rechten Hand/mit d verz 
seichnet/gebalten/unddie Madel : aleich- 
falls an die innere Geiten deR Tängern 
Theils A C geftecket werden/die HülfenD. 
ebenermaffen wie Jupor / wider nach der 
rechten Hand geruckt/und gefeben/ woge 
inelte lengere Negel A C die Zwerglini W 
durchfchneid / dahin ein b gefest /das ift 
die ander halbe obere Gefimbs-breiten zur 
rechten Hand/diefe dren Nadel mitX.ver- 
zeichnet / muft du nur für ein Tadel ver: 
ftehen / dann fo oft des Inftrumentslän- 
gerer 
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gerer Theil A C auff ein andern Dunetae 
ruckt wird /fo oft muß Die Nadel X auf 
aegogen/ md wider gefteckt werden. Ufo 
mit all den andern Duncten geDandelt /fo 
wird Diefe/ der auffgefebranbten Säulen 
Ir 1. gleich groß / und Proportionirt 
fepn, 

Durch diR Snftrument Fan auch ein 
Stuck oder Seörker/ was Gorten esfepn 
masg/nach einem vorgebenen Diameter/ 
oder nacheiner begehrten Käng/ recht Dro- 
portionirt/vergröffert oder verfleinert wer- 
den/ allerdings wie die Säulen / welches 
der Derfpertivifche Abriß Horn auf dem 
Zienl zur Tincken Hand/Auerfennen gibt. 

zu gar aroffen GSachen/ welche das 
Snftrument nicht beareiffen oder erreichen 
mag/Tan an fraft der längern Regel A C 
ein Bindfaden oder Schnur / mit einem 
eiken Tragel a und mit aehohner 

& ii der 
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oder gefchabter Kreiden beftrichen/auffge: 
fpannt/ und damit Linien gefchlagen /iie 
die Zimmerleut zutbun pflegen. N 

An fat de Binckelhacfens F muß 
ein Blepwwaag zu den Zwerg: und Perpens 
dirular Linien gebraucht werden/wie vorn 
im Tittel zur rechten Hand fiebet / und Zu 
feben ift. 

DIR Snftrunmentfangleichsfalls jum 
Grundlegen und Feldmeflen / jur Höhe 
und Tieff meflen / Zur ‘Perfpertiv / um 

Shut und GTörferrichten / und 
anderm BEE vers | 
en. 
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